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VDK feiert Sommerfest
an der Grandmühle
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CZ) Der VDK Bad Wünnenberg fei-
erte am 3. September erstmals
seit 2019 wieder sein traditionel-
les Sommerfest, veranstaltet an
Ebbers Grandmühle.
Die Vereinsmitglieder und ihre
Partner*innen hatten dabei Ge-
legenheit, die nun fertiggestellte
Kiesmühle auf dem Gelände der
Historischen Landtechnik zu inspi-
zieren, Gegrilltes und kühle Ge-
tränke zu genießen. „Unsere musi-
kalischen Einlagen liefert wie schon
immer Norbert Tölle“, stellt Chris-
tine Overkott (Kassiererin des Orts-
verbandes) den Mann am Arkordi-
on vor. Der VDK, gegründet als Inte-
ressenverband für deutsche Kriegs-
opfer und deren Familien, ist heute
eine starke Lobby unter den deut-
schen Sozialverbänden. Der Ver-

Bericht zur Bericht zur Bericht zur Bericht zur Bericht zur TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite band kümmert sich um die Rechte
von Schwerbehinderten, um Inklu-
sion, führt Beratungen in Renten-
fragen, Fragen zur Pflegekasse und
Krankenversicherung durch. Per-
sönliche Beratungen werden beim
Kreisverband in Paderborn an der
Bentheimer Straße durchgeführt:
„Praktischerweise liegt die Bushal-
testelle direkt vor unserer Türe“,
merkt die 1. Vorsitzende Silke Mot-
nik an. Im Juli hatte die Mitglieder-
versammlung bei Neuwahlen einen
zum Teil neuzusammengesetzten
Stab gewählt: 1. Vorsitzende ist Sil-
ke Motnik, 2. Vorsitzende Nanny
Mester. Schriftführerin ist Marie-
Luise Rosenkranz, Kassiererin
bleibt Christine Overkott, ihr Stell
vertreter ist Antonius Hötger.
Als Beisitzer wurden Ludger Sal-
men und Christian Brand bestätigt.

Als Kassenprüfer fungieren Ferdi
Otte, Stefan Sprenger und Johan-
nes Rosenkranz. Die entspannte
Atmosphäre auf dem Gelände der
Grandmühle ließ viel Raum für Ge-

Bayrischer Abend
am 24. September

spräche, die gemütlichen Sitzgele-
genheiten, die am Neubau geschaf-
fen worden sind, waren gut besetzt:
Eine schöne Spätsommer-Veran-
staltung.

Sintfeld Lederhosen ’95 e.V. fei-
ern zünftig in Bleiwäsche
(CZ) Mit einem kulinarischen An-
gebot hat sich der Fanclub Sint-
feld Lederhosen ’95 e.V. beim
Stadtfest in Bad Wünnenberg prä-
sentiert. „Wir laden herzlich zu
unserem Bayrischen Abend ein“,
sagt der 1. Vorsitzende Matthias
Schmidt und zeigt auf das kleine
Plakat. Es wird das 25-jährige
Bestehen des Vereins

(nach)gefeiert. „Als offizieller Fan-
club des FC Bayern wollen wir ei-
nen Abend im Zeichen der bayri-
schen Lebensart ausrichten.“ Man
darf sich also auf ein fröhliches
Fest in Blauweiß inklusive Schma-
kerl und Gaudi freuen.
Wohin also am 24. September? In
die Schützenhalle Bleiwäsche.
Einlass ab 19 Uhr, Beginn um 20
Uhr. Karten im Vorverkauf beim
Vorstand für 15 Euro.

Johannes Hüwels Skulptur in Meerhof restauriert
11 Meter hohe Holz-Stele erstrahlt nach sachgemäßer Instandsetzung

Detail der umfangreichen Gestal-Detail der umfangreichen Gestal-Detail der umfangreichen Gestal-Detail der umfangreichen Gestal-Detail der umfangreichen Gestal-
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gemütlichen Wohnküche. Foto: C.Zaragozagemütlichen Wohnküche. Foto: C.Zaragozagemütlichen Wohnküche. Foto: C.Zaragozagemütlichen Wohnküche. Foto: C.Zaragozagemütlichen Wohnküche. Foto: C.Zaragoza

(CZ) Auf der Höhe am Sintfeld lebt
der Künstler Johannes Hüwel in
seinem Elternhaus. Er hat es für
sich und seine Frau umgestaltet,
als er vor gut 30 Jahren von Duis-
burg zurück nach Fürstenberg
kam. Es wirkt verwunschen und
geheimnisvoll - zugewachsen und
die Zeiten überdauernd.
So auch im Innern: In der „guten
Stube“ ziehen Erinnerungen und

Kunstobjekte den Blick auf sich,
in der Wohnküche zeugen Möbel
und Haushaltsgegenstände von
der dem Wunsch, auch die wohn-
liche Umgebung in das Kunstver-
ständnis mit einzubeziehen.
Johannes Hüwel, Jahrgang 1937,
ist Maler und Holzbildhauer. Sei-
ne Zeichnungen und Bilder ver-
setzen stilistisch vor allem in die
60er und 70er Jahre. 1977 stellte

des Wetters gerüstet sein. Die
Skulptur ist aus einem Stamm
gearbeitet und fast 11 Meter hoch.
Zu betrachten ist sie auf dem Ge-
lände des Naturerlebnispfades in
Meerhof.
Das Ausflugsziel Naturerlebnis
Wald im Marsberger Ortsteil
Meerhof ist im Jahr 2000 der Öf-
fentlichkeit übergeben worden.
Zum Gestaltungskonzept des Ge-
ländes gehörte auch die Beauf-
tragung eines Kunstwerkes.
Auf Anregung des seinerzeitigen
Försters wurde eine Eiche mit
einer starken Verdickung auf ca.
6 Metern Höhe gefällt, ein Jahr
getrocknet und Johannes Hüwel
in einem aufwendigen Transport
nach Fürstenberg gebracht, wo
er 1999 mit der Bearbeitung am
Schafstall im Hexenweg begann.
Für sein künstlerisches Vorha-
ben war kein grobes Werkzeug
nötig. Zum Erstaunen der Pas-
santen gab er mit seiner Aus-
wahl an feinen Messern und Bei-
teln dem langen Stamm schon
bald Struktur. Die Stele thema-
tisiert Elementares: „Licht und
Leben, Tag und Nacht“, so ihr
Titel, verweist in einzelnen Bil-
dern mit aussagekräftigen Mo-
tiven auf das Werden und Ver-

gehen. Die 7 Schöpfungstage und
das (zerstörerische) Zutun des
Menschen sind das Leitmotiv,
dem die einzelnen Reliefs un-
terliegen. Johannes Hüwel hat
zugleich Preisung und Mahnung
regelrecht in Holz gemeißelt.
Für die anstehenden Herbstspa-
ziergänge ist also eine Tour durch
den insgesamt sanierten Parcour,
der mit weiteren Skulpturen aus
Beton (Wanderausstellung des
Künstlers Raphael J.Strauch) auf-
wartet, ein schönes Ausflugsziel.

er mit Dali, Buffet,
Grieshaber und Hrdlicka
auf der Ars Sacra in Ka-
nada aus. Ausstellungen
im In- und Ausland zeu-
gen von Schaffenskraft
und Bedeutung. Seine
Holzobjekte finden sich
in ganz Europa, aber
auch in der näheren
Umgebung.
In der hiesigen Region
kann ein monumenta-
les Kunstwerk - eine
Holzskulptur - betrach-
tet werden, das jetzt
einer Restauration un-
terzogen wurde, um den
ursprünglichen Zustand
weitgehend wiederher-
zustellen. Auch soll es
für die kommenden Jah-
re gegen die Unbilden
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Schnellste Lebensretter aus Bad Wünnenberg
13 Medaillen bei DLRG-Landesmeisterschaft

Die Sportlerinnen und Sportler der DLRG aus Bad WünnenbergDie Sportlerinnen und Sportler der DLRG aus Bad WünnenbergDie Sportlerinnen und Sportler der DLRG aus Bad WünnenbergDie Sportlerinnen und Sportler der DLRG aus Bad WünnenbergDie Sportlerinnen und Sportler der DLRG aus Bad Wünnenberg

Am Wochenende vom 20. und 21.
August fand die DLRG-Landes-
meisterschaft im Freiwasser statt.
Der Wettkampf wurde Offlumer
See in Neuenkirchen ausgerich-
tet. Mit am Start war ein Aus-
wahlteam der Ortgruppe Bad
Wünnenberg. Das Team aus dem
Aatal nahm mit insgesamt 19
Schwimmerinnen und Schwim-
mern an der Meisterschaft teil.
Zwei Teams sowie Justus Knipp-
schild, Charlotte Langer und Jo-
nas Bodenburg konnten sich im
Starterfeld absetzen und sich
fortan Landesmeister/-in nennen.
Bereits in der jüngsten Altersklas-
se 10 fingen die Wettkämpfe span-
nend an - mit starken Leistungen
konnte sich Fritz Werneke die
Bronzemedaille erschwimmen.
Anknüpfen an diesen Ergebnis-
sen konnten die Schwimmer/-
innen der Altersklasse 12. So ge-
wann Justus Knippschild die stark
umkämpfte Goldmedaille bei den
Jungen. Marietta Langer platzier-
te sich bei den Mädchen auf Rang
5, ebenso wie Paul Werneke bei
den Jungen. In der Altersklasse
13/14 weiblich schwamm Franzis-
ka Langer auf Platz 8. Bei den
gleichalten Jungen konnten sich
Finian Fuhr den Platz 6 und Silas
Hegers Platz 11 sichern. Gleich
zwei Medaillen konnten Charlot-
te Langer und Annika Magiera für
das Bad Wünnenberger Team er-
schwimmen. Langer wurde Lan-
desmeisterin in ihrer Klasse 15/
16; Magiera sicherte sich Silber.
Frederike Knippschild belegte
Platz 12. Marius Hegers
schwamm auf Platz 2 bei den Jun-
gen. Wiederum fortgesetzt wurde
der Medaillenregen bei der Al-
tersklasse 17/18. Theresa Weber
(17/18) erschwamm sich die Bron-
zemedaille. Jonas Bodenburg si-
cherte sich Gold, dicht gefolgt von
Julian Gebbe. Haakon Müller und
Mika Thorwesten belegten Platz
5 und 7. In der ältesten Alters-
klasse belegte Katharina Gebbe
Platz 2, Johanna Schulte Platz 3
und Franziska Langer Platz 5.

Bei der Landesmeisterschaft wur-
den jedoch nicht nur die Einzel-
sportler für das konsequente Trai-
ning belohnt. Auch bei den Teams
setzte sich die Erfolgssträhne fort.
Beide Teams der AK 15/16 weib-
lich und 17/18 männlich gewan-
nen die Goldmedaille. Auf Rang 2
platzierte sich die AK offen weib-
lich. Aufgrund der guten Resulta-
te aller Sportler, hoffen die Trai-
ner auf weiterhin starke Leistun-
gen der Sportler. So steht am ers-
ten Septemberwochenende ein
deutschlandweiter Vergleich mit
der DLRG Trophy an.
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Freitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. September
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Kirchweg 8c, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren), 02957-348

Samstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. September

Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bahnhofstr. 2, 34431 Marsberg, 02992/2402

Sonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. September

Alte Hirsch-ApothekeAlte Hirsch-ApothekeAlte Hirsch-ApothekeAlte Hirsch-ApothekeAlte Hirsch-Apotheke
Bahnhofstr. 12, 59929 Brilon, 02961/1233

Montag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. September

SälzerSälzerSälzerSälzerSälzer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Lange Str. 23, 33154 Salzkotten, 05258/940610

Dienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. September

AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnhofstr. 30, 59929 Brilon, 02961/966100

Mittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. September

HachtorHachtorHachtorHachtorHachtor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hochstr. 8, 59602 Rüthen, 02952/89222

Donnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. September

Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Königstr. 1, 59929 Brilon, 02961/2939

Freitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. September

ApothekApothekApothekApothekApotheke im e im e im e im e im VVVVVolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Center
Bahnhofstr. 18, 59929 Brilon, 02961/6466

Samstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. Oktober

Matthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-Apotheke
Lohweg 12, 33154 Salzkotten (Niederntudorf), 02955/76660

Sonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. Oktober

Apotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur Residenz
Burgstr. 10, 33142 Büren, 02951/2384

Montag, 3. OktoberMontag, 3. OktoberMontag, 3. OktoberMontag, 3. OktoberMontag, 3. Oktober

Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstr. 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980

Dienstag, 4. OktoberDienstag, 4. OktoberDienstag, 4. OktoberDienstag, 4. OktoberDienstag, 4. Oktober

Westfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-Apotheke
Eickhofferstr. 2, 33142 Büren, 02951/98310

Mittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. Oktober

Alme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-Apotheke
Bahnhofstr. 22, 33142 Büren, 02951/98900

Donnerstag, 6. OktoberDonnerstag, 6. OktoberDonnerstag, 6. OktoberDonnerstag, 6. OktoberDonnerstag, 6. Oktober

Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstr. 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980

Freitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. Oktober

St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Kirchweg 8c, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren), 02957-348

Samstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. Oktober
Hirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-Apotheke e e e e WWWWWestheimestheimestheimestheimestheim
Kasseler Str. 28, 34431 Marsberg (Westheim), 02994/96540

Sonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. Oktober

Apotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am Burghof
Bülberg 1, 34431 Marsberg, 02992/2634

Montag, 10. OktoberMontag, 10. OktoberMontag, 10. OktoberMontag, 10. OktoberMontag, 10. Oktober

Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstr. 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980

Dienstag, 11. OktoberDienstag, 11. OktoberDienstag, 11. OktoberDienstag, 11. OktoberDienstag, 11. Oktober

Diemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-Apotheke
Hauptstr. 30, 34431 Marsberg, 02992/97880

Mittwoch, 12. OktoberMittwoch, 12. OktoberMittwoch, 12. OktoberMittwoch, 12. OktoberMittwoch, 12. Oktober

St. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-Apotheke
Paderborner Str. 62, 33178 Borchen (Nordborchen), 05251/399931

Donnerstag, 13. OktoberDonnerstag, 13. OktoberDonnerstag, 13. OktoberDonnerstag, 13. OktoberDonnerstag, 13. Oktober

Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bahnhofstr. 2, 34431 Marsberg, 02992/2402

Freitag, 14. OktoberFreitag, 14. OktoberFreitag, 14. OktoberFreitag, 14. OktoberFreitag, 14. Oktober

Matthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-Apotheke
Lohweg 12, 33154 Salzkotten (Niederntudorf), 02955/76660

Samstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. Oktober

Westfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-Apotheke
Eickhofferstr. 2, 33142 Büren, 02951/98310

Sonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. Oktober

Sorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-Apotheke
Sauerlandstraße 67, 34431 Marsberg (Bredelar), 02991/360

Montag, 17. OktoberMontag, 17. OktoberMontag, 17. OktoberMontag, 17. OktoberMontag, 17. Oktober

Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstr. 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980

Dienstag, 18. OktoberDienstag, 18. OktoberDienstag, 18. OktoberDienstag, 18. OktoberDienstag, 18. Oktober

Apotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur Residenz
Burgstr. 10, 33142 Büren, 02951/2384

Mittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. Oktober

Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Eringerfelder Str. 17, 33142 Büren (Steinhausen), 02951/5757

Donnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. Oktober

Alme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-Apotheke
Bahnhofstr. 22, 33142 Büren, 02951/98900

Freitag, 21. OktoberFreitag, 21. OktoberFreitag, 21. OktoberFreitag, 21. OktoberFreitag, 21. Oktober

St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Kirchweg 8c, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren), 02957-348

Samstag, 22. OktoberSamstag, 22. OktoberSamstag, 22. OktoberSamstag, 22. OktoberSamstag, 22. Oktober

Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstr. 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Sonntag, 23. OktoberSonntag, 23. OktoberSonntag, 23. OktoberSonntag, 23. OktoberSonntag, 23. Oktober

St. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-Apotheke
Paderborner Str. 62, 33178 Borchen (Nordborchen), 05251/399931

Angaben ohne Gewähr
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Benefizkonzert der Extraklasse
Landespolizei-Orchester gastiert in Fürstenberg

Dirigent Scott Lowton verspricht: Wir kommen wieder! Foto:C.ZaragozaDirigent Scott Lowton verspricht: Wir kommen wieder! Foto:C.ZaragozaDirigent Scott Lowton verspricht: Wir kommen wieder! Foto:C.ZaragozaDirigent Scott Lowton verspricht: Wir kommen wieder! Foto:C.ZaragozaDirigent Scott Lowton verspricht: Wir kommen wieder! Foto:C.Zaragoza

(CZ) Anläßlich des 150-jährigen
Bestehens der Soldatenkamerad-
schaft Fürstenberg von 1872 e.V.
gastierte das Landespolizei-Or-
chester am 9. September in Fürs-
tenberg. Mit einer knapp 20-köp-
figen Besetzung unter Dirigent
Scott Lowton war die Bühne in
der Schützenhalle gut besetzt. Das
Orchester ist der Blasmusik ver-
pflichtet - Flöte, Klarinette, Oboe,
Fagott, Posaune, Trompete, Saxo-
phon, Horn und Tuba dominieren
das Ensemble. Für den schlagkräf-
tigen Rhythmus sorgen der Drum-
mer und der Bass-Gitarist.
Schirmherr Landrat Christoph Rüther
eröffnete mit den Vorsitzenden Pe-
ter Fischer und Andreas Flege das
Konzert, das gleich zu Beginn mit
der olympischen Hymne des heute
90-jährigen John Williams eine be-
sondere Marke setzte.
Der Florentiner Marsch, intoniert
als zweites Stück ließ das Können
der Berufsmusiker und Berufsmu-
sikerinnen in seiner Bandbreite
erstrahlen: Leise Töne, kleine Soli,
gefolgt von fulminantem Aufbrau-
sen und allumfassendem Finale.
Die weiteren Stücke bewiesen die
Vielfalt des Repertoires und eine
besondere Nähe zum Publikum,
was dem Credo des LPO NRW,
das durch seine Auftritte die Poli-
zeibehörden in der Öffentlich-
keitsarbeit unterstützt, entspricht.
Es fördert über die Musik als ver-
bindendes Medium die Vertrau-
ensbildung und die Vermittlung

polizeilicher Anliegen. Die beson-
dere Verbindung, die Musik er-
möglicht, zeigt sich auch in der
Zusammensetzung des Orches-
ters: Musiker und Musikerinnen
aus inzwischen neun Nationen
gehören dem LPO NRW an.
Das Orchester und sein Dirigent
Scott Lowton, der humorvoll die
einzelnen Stücke ankündigte und
auch kurze Erklärungen einflie-
ßen ließ, gewannen umgehend die
Herzen der Zuhörerschaft. Begeis-
tert wurde langanhaltender Ap-
plaus gespendet.
Das Konzert war Teil der Jubilä-
umsveranstaltung der Soldaten-
kameradschaft, die in der Pause
zwei signierte Trikots des SC Pa-
derborn versteigerten. Der Erlös
aus Versteigerung und Ticketver-
kauf geht an zwei Hilfsorganisati-
onen, jeweils zur Hälfte an das
Kinderhospiz Paderborn sowie an
die „Aktion Lichtblicke“ von Ra-
dio Hochstift.
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Endlich wieder Stadtfest

Mit Schwung: 13 Sportlerinnen der „Cherry Peppers“ aus Bleiwäsche.Mit Schwung: 13 Sportlerinnen der „Cherry Peppers“ aus Bleiwäsche.Mit Schwung: 13 Sportlerinnen der „Cherry Peppers“ aus Bleiwäsche.Mit Schwung: 13 Sportlerinnen der „Cherry Peppers“ aus Bleiwäsche.Mit Schwung: 13 Sportlerinnen der „Cherry Peppers“ aus Bleiwäsche.
Fotos: C.ZaragozaFotos: C.ZaragozaFotos: C.ZaragozaFotos: C.ZaragozaFotos: C.Zaragoza

Tochter Paula assistiert: Apothe-Tochter Paula assistiert: Apothe-Tochter Paula assistiert: Apothe-Tochter Paula assistiert: Apothe-Tochter Paula assistiert: Apothe-
kerin Christina Schrick verteilt stil-kerin Christina Schrick verteilt stil-kerin Christina Schrick verteilt stil-kerin Christina Schrick verteilt stil-kerin Christina Schrick verteilt stil-
echt heilsamen Kräuterliqueur inecht heilsamen Kräuterliqueur inecht heilsamen Kräuterliqueur inecht heilsamen Kräuterliqueur inecht heilsamen Kräuterliqueur in
ReagenzgläschenReagenzgläschenReagenzgläschenReagenzgläschenReagenzgläschen

Andrea Rörig präsentierte ihr Ge-Andrea Rörig präsentierte ihr Ge-Andrea Rörig präsentierte ihr Ge-Andrea Rörig präsentierte ihr Ge-Andrea Rörig präsentierte ihr Ge-
sundheitsangebot „fit dank Baby“sundheitsangebot „fit dank Baby“sundheitsangebot „fit dank Baby“sundheitsangebot „fit dank Baby“sundheitsangebot „fit dank Baby“
und versetzte Groß und Klein mitund versetzte Groß und Klein mitund versetzte Groß und Klein mitund versetzte Groß und Klein mitund versetzte Groß und Klein mit
ihren Riesen-Seifenblasen in Er-ihren Riesen-Seifenblasen in Er-ihren Riesen-Seifenblasen in Er-ihren Riesen-Seifenblasen in Er-ihren Riesen-Seifenblasen in Er-
staunenstaunenstaunenstaunenstaunen

(CZ) Nach vier stadtfestlosen Jah-
ren war die Stadt samt
Repräsentant*innen ihrer Ortstei-
le am 10. und 11. September end-
lich wieder auf Feststimmung ein-
gestellt. Rund 55 Austellerinnen
und Aussteller, Gruppen, Vereine
und Unternehmen sorgten für
reichlich Abwechslung. Ein beson-
deres Highlight in diesem Jahr war
der vom Kreis Paderborn organi-
sierte Weltkindertag am Span-
ckenhof.
Am Samstag ging das Abendpro-
gramm des Stadtfestes mit den
„Loud Neighbours“ bei reichlich
Regen los. Die Bad Wünnenber-
ger Band hatte ein „Heimspiel“
am Spanckenhof und lieferte bes-
ten Rock und Pop.
Der Sonntag startete mit einem
Ehrenamtsfrühstück für die Hel-
ferinnen und Helfer bei den ver-
heerenden Flutkatastrophen im
Ahrtal und in der Eifel.

Die offizielle Eröffnung lieferte
Bürgermeister Christian Carl mit
dem traditionellen Fassanstich auf
der „Volksbank Bühne“.
Die Händler und Händlerinnen der
Mittelstraße - Flaniermeile des
Stadtfestes - hatten ihre Läden
geöffnet. Es lockte so manches
„Messeangebot“.
Das Bühnenprogramm auf der
„Volksbank-Bühne“ war am Sonn-
tag für Darbietungen verschie-
denster Gruppen reserviert. Mit-
tags standen die Sportlerehrun-
gen an, später eine Modenschau
sowie Aufführungen von Tanzgrup-
pen wie den Cherry Peppers aus
Bleiwäsche und natürlich musi-
kalische Einlagen. Durch das Pro-
gramm führten Christian Bey-
erstedt vom Verkehrs- und
Kneippverein Bad Wünnenberg
und Sandra Hesse, die unter an-
derem als Flüchtlingskoordinato-
rin für die Stadt arbeitet.

Stellvertretende
Schiedsperson gesucht
Für den Schiedsamtsbezirk der
Stadt Bad Wünnenberg ist die Stel-
le der stellvertretenden Schieds-
person neu zu besetzen. Alle fünf
Jahre wird dieses Amt vom Rat
gewählt.
Interessierte Personen können
sich bis zum 30. September für
dieses Ehrenamt bewerben, wenn
sie nach ihrer Persönlichkeit und
ihrer Fähigkeit für das Amt geeig-
net sind.
Nach dem Schiedsamtsgesetz für
das Land Nordrhein-Westfalen
kann Schiedsperson werden, wer
die Fähigkeit zur Bekleidung öf-
fentlicher Ämter besitzt, nicht vor-
bestraft ist und nicht unter Be-
treuung steht. Ferner soll die

Schiedsperson nicht jünger als 25
Jahre und nicht älter als 75 Jahre
sein und ihren Wohnsitz im Schied-
samtsbezirk haben. Bewerbungen
von Menschen mit Migrationshin-
tergrund sind erwünscht.
Bewerbungen können schriftlich
bei der Stadtverwaltung einge-
reicht werden. Weitere Auskünfte
erteilt das Ordnungsamt, Herr
Clausmeyer unter der Telefonnum-
mer 02953/709-31 oder per Mail
julian.clausmeyer@bad-
wuennenberg.de.
Allgemeine Informationen zur
Schiedsamtstätigkeit erhalten Sie
auch im Internet unter
www.schiedsamt.de und www.bds-
nrw.com
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Bad
Lippspringe

KÜRBISFESTIVAL
9. September - 31. Oktober 2022

www.gartenschau-badlippspringe.de 

Kostenfreier Shuttle

an allen Sonntagen!

Fabelhaftes Kürbisfestival
in der Gartenschau Bad Lippspringe
Beeindruckende Skulpturen und tolle Veranstaltungen vom 9. September bis 31. Oktober

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Ein fantasievolles Einhorn, eine
anmutige Elfe, ein beeindru-
ckender Drache und viele wei-
tere Fabelwesen: Am Freitag, 9.
September, startet das beliebte
Kürbisfestival in der Garten-
schau Bad Lippspringe. Die Be-
sucherinnen und Besucher dür-
fen sich wieder auf imposante
Skulpturen aus rund 40.000 ein-
zelnen Kürbissen freuen. Fami-
lienfreundliche Veranstaltungen
an den Wochenenden, eine Aus-
stellung mit hunderten Kürbis-
sorten aus aller Welt und kos-
tenfreie Shuttle-Busse runden
das Programm ab. Für Jahres-
karten-Inhaber ist der Eintritt
wie gewohnt kostenfrei.
Im Mittelpunkt der Veranstal-
tung stehen zehn liebevoll ge-
staltete Fabelwesen, die die
Besucherinnen und Besucher in
die Welt der Fantasie entführen.
Dazu gehören unter anderem das
Pokémon Pikachu, der Zauberer
Gandalf aus der Trilogie „Herr
der Ringe“, Peter Pan aus den
gleichnamigen Kindergeschich-
ten sowie der freche Kobold Pu-

muckl.
Alle Kürbisse, die in den Skulptu-
ren und in der Kürbisfestival-De-
koration verbaut werden, stam-
men wie in den vergangenen Jah-
ren aus der Region, betont Gar-
tenschau-Geschäftsführerin Reha-
na Rühmann: „Wir haben bereits
während der ersten beiden Kür-
bisfestivals sehr gut mit Familie
Mertens aus Marienloh und Fa-

milie Jelowik aus Schlangen zu-
sammengearbeitet. Da beide aus-
gezeichnete Qualität geliefert
haben, setzen wir diese Koopera-
tion für die dritte Auflage der Ver-
anstaltung gerne fort.
Neben den Skulpturen und zahl-
reichen kreativen Deko-Elemen-
ten erwartet die kleinen und gro-
ßen Kürbis-Fans an der großen
Promenade eine beeindruckende

Sortenausstellung mit rund 250
verschiedenen Kürbissen aus al-
ler Welt. Von altbekannten Ess-
und Zierkürbissen bis hin zu neu-
en, farbenprächtigen Sorten mit
zum Teil skurrilen Formen und
Namen gibt es dort viel zu ent-
decken.
Familienfreundliche Wochenend-
Veranstaltungen wie die Kürbis-
Wiegemeisterschaft am 18. Sep-
tember, die Kürbis-Regatta am
25. September, das Riesenkür-
bis-Schnitzen am 23. Oktober
und das Halloween-Event am 30.
Oktober machen das Kürbis-Er-
lebnis perfekt. Und für alle Kin-
der bietet der Gartenschau-För-
derverein wieder sein beliebtes
Kürbis-Quiz an.
Für Jahreskarten-Inhaber ist der
Eintritt zum Kürbisfestival in der
Gartenschau wie gewohnt kos-
tenfrei. Alle anderen Erwachse-
nen zahlen 9,50 Euro, Kinder bis
einschließlich 17 Jahre haben
freien Eintritt. Weitere Informa-
tionen gibt es online unter
www.gartenschau-
badlippspringe.de.

Termine in der
KulturScheune 1a
Folgende Veranstaltungen sind in
den kommenden 4 Wochen in der
KulturScheune 1a geplant
Dienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. September
Lesung: Lothar Frenz - Die Zukunft
von Natur und Mensch
Beginn 19.30 Uhr
Eintritt 12 Euro
Mittwoch 28. SeptemberMittwoch 28. SeptemberMittwoch 28. SeptemberMittwoch 28. SeptemberMittwoch 28. September
Quizabend
Beginn 19.30 Uhr
Donnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. September
Scheunensingen im DenkMal K2
Beginn 19.30 Uhr
Samstag bis Montag, 1. bis 3.Samstag bis Montag, 1. bis 3.Samstag bis Montag, 1. bis 3.Samstag bis Montag, 1. bis 3.Samstag bis Montag, 1. bis 3.
OktoberOktoberOktoberOktoberOktober
Malkursus siehe Bericht
Samstag, 1.Oktober
Konzert siehe Bericht

Montag, 17. OktoberMontag, 17. OktoberMontag, 17. OktoberMontag, 17. OktoberMontag, 17. Oktober
Workshop „Umweltschutz vor“
Beginn 18.30 Uhr
Mittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. Oktober
Lesekreis
Beginn 19.30 Uhr
Montag, 24. OktoberMontag, 24. OktoberMontag, 24. OktoberMontag, 24. OktoberMontag, 24. Oktober
Workshop „Staudengärten“
dieses Mal mit Pflanzentauschbörsedieses Mal mit Pflanzentauschbörsedieses Mal mit Pflanzentauschbörsedieses Mal mit Pflanzentauschbörsedieses Mal mit Pflanzentauschbörse
Beginn 16 UhrBeginn 16 UhrBeginn 16 UhrBeginn 16 UhrBeginn 16 Uhr
Freitag 28. OktoberFreitag 28. OktoberFreitag 28. OktoberFreitag 28. OktoberFreitag 28. Oktober
Foto-Stammtisch
Beginn 17 Uhr
Jeden DonnerstagJeden DonnerstagJeden DonnerstagJeden DonnerstagJeden Donnerstag Wochenmarkt
von 15 bis 19 Uhr.
Für die Veranstaltungen sind in
der Regel Anmeldungen erforder-
lich. Informationen auf der Web-
seite: kulturscheune1a.de
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Fischerfest zum Fünfzigsten
Fischereiverein Fürstenberg feiert zünftiges Jubiläum

(CZ) Feiner Duft nach Geräucher-
tem steigt in die Nase. Zur Feier
des 50-jährigen Bestehens des
Fischereivereins Fürstenberg e.V.
1972 haben die Organisator*innen
einen alten Schatz angefeuert.
Von außen rostig, von innen
rauchgeschwärzt, ein unscheinba-
rer „Zylinder“ mit Thermostat.
Das Gerät funktioniert, ist aber
offensichtlich in die Jahre gekom-
men. Nicht so der Verein selbst,
der sich nicht über Mitglieder-
schwund und fehlenden Nach-
wuchs beschweren muss.
Bei der letzten Mitgliederver-
sammlung gab es darum auch ei-
nen Generationenwechsel.
Zum Fest Ende August sind Aktive
mit Familien gekommen und ge-
nießen bei schönstem Sommer-
abend-Wetter am Tennisplatz in
Fürstenberg die entspannte At-
mosphäre, verbringen unbe-
schwerte Stunden im Gespräch,
ergattern großartige Gewinne bei
der Tombola und verspeisen na-

türlich neben dem klassischen
Angebot vom Grill geräucherte
Forellen.
Für den neuen Vorstand ist die
Feier ein gelungener Auftakt für
die kommenden Aufgaben. Zu de-
nen zählt nicht, eine Webseite zu
installieren. „Wer angeln möch-
te, der findet uns. Es ist eine ruhi-
ge Beschäftigung, unsere Aktivi-
täten bewerben sich gewisser-
maßen von selbst“, erklärt der 1.
Vorsitzende Matthias Luig. Mund-
zu-Mund-Propanda und Familien-
traditionen tragen ihr Übriges bei.
Verabredungen finden zwar über
soziale Medien statt, aber auch
auf facebook & Co. sucht man den
Fischereiverein vergeblich. „Bei
unerwartetem größerem Zulauf
würde es an den Teichen dann
auch zu eng“, setzt Matthias Luig
hinzu.
Bei frisch gezapftem Bier und gu-
ter Stimmung geht das Fest bis in
die tiefe Nacht - ganz nach Ang-
lermanier ohne Spektakel und

Feuerwerk.
Auf unserem Foto hat sich der
neue Vorstand zusammen mit dem
unscheinbaren Räucherofen ab-
lichten lassen. Von links nach
rechts: Thomas Mühlenbein (Kas-
sierer), Alexander Schäfers (Ge-

Der neue und junge Vorstand des Fischereivereins Fürstenberg e.V.Der neue und junge Vorstand des Fischereivereins Fürstenberg e.V.Der neue und junge Vorstand des Fischereivereins Fürstenberg e.V.Der neue und junge Vorstand des Fischereivereins Fürstenberg e.V.Der neue und junge Vorstand des Fischereivereins Fürstenberg e.V.
1972 am Räucherofen1972 am Räucherofen1972 am Räucherofen1972 am Räucherofen1972 am Räucherofen

wässerwart), Alex Friedrich (Sport-
wart), Hubertus Kleinschnittger
(Schriftführer), Matthias Luig (1.
Vorsitzender), Andreas Rölleke
(Ehrenvorsitzender), Johannes
Schulte (2. Vorsitzender), Lena
Atkinson (Jugendwart).

Malerei-Workshop in der KulturScheune1a
Der preisgekrönte Künstler Gheorghe Lisita kommt vom 1. bis 3. Oktober nach Fürstenberg

Selbstportrait des Künstlers Ghe-Selbstportrait des Künstlers Ghe-Selbstportrait des Künstlers Ghe-Selbstportrait des Künstlers Ghe-Selbstportrait des Künstlers Ghe-
orghe Lisita.orghe Lisita.orghe Lisita.orghe Lisita.orghe Lisita.

(CZ) „Wo der Geist nicht mit der
Hand arbeitet, gibt es keine
Kunst.“ Ein Motto, dass zu den-
ken gibt.
Im Kriegsgebiet der Ukraine fehlt
derzeit der Raum, sich künstle-
risch zu betätigen. Es gibt dort
Wichtigeres zu tun, es geht um
die ‚nackte Existenz‘. „Allerdings
hilft Kunst auch, Erfahrenes zu
verarbeiten und Gefühlen ihren
Lauf zu lassen“, so Eventmanager

Felix Krogmeier. „Diese Überle-
gungen waren für das Team der
KulturScheune1a ausschlagge-
bend. Der durch den Krieg ver-
triebenen moldawischen Künstler
Gheorghe LisitaGheorghe LisitaGheorghe LisitaGheorghe LisitaGheorghe Lisita ist unserer Einla-
dung gefolgt und wird am am ers-
ten Oktoberwochenende einen
dreitägigen Workshop ausrichten
mit anschließender Vernissage.“
Es müsse gelingen, dass Vertrie-
bene ihren Beruf oder ihre Beru-
fung auch bei uns ausleben kön-
nen. Die preisgekrönten Kunst-
werke von Gheorghe Lisita sind
farbenprächtig und leuchtend,
eine Verschmelzung von Realis-
mus, Postimpressionismus und Ex-
pressionismus. Seine Kunstwer-
ke rufen den Geist ihrer Subjekte
und ihrer Umgebung hervor. Der
Künstler hat seine Werke vielfach
international in Einzel- und Grup-
penausstellungen gezeigt. Gheo-

rghe Lisita möchte den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern wäh-
rend des dreitägigen Workshops
die Wertschätzung der Energie
und Schönheit der natürlichen
Welt nahelegen. Um einen Mo-
ment zu verewigen, soll die Le-
bendigkeit in seiner Farbenviel-
falt, seinem Rhythmus und seiner
Atmosphäre erfasst werden.
Für den Workshop wird eine Staf-
felei gestellt. Damit niemand im
Kursus durch die Eingrenzung der

vorgegebenen Werkzeuge behin-
dert wird, bringt jeder Teilnehmer
und jede Teilnehmerin eigene Far-
be und eine passende Leinwand
selbst mit. Der Workshop geht vom
1. bis zum 3. Oktober, jeweils von
10 bis 14 Uhr. Die Vernissage von
Gheorghe Lisita beginnt am 3.
Oktober um 12 Uhr. Die begrenz-
ten Karten für den Workshop in
der KulturScheune1a kosten 150
Euro und es gibt sie unter
www.kulturscheune1a.de.

Powertrio in der
KulturScheune1a
The Acoustic Groove Experience -
Musik der Extraklasse auf Weltniveau
(CZ) Tony Kaltenberg, Michael
Manring und Jarrod Kaplan - Die-
se drei Vollblutmusiker stehen für

außergewöhnliche Kreativität und
Können auf Weltniveau. Sie sind
The Acoustic Groove Experience.
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Bürgermeister Carl
besucht den Weltladen

Anläßlich des Stadtfestes gab es Neuheiten und eine kleine AusstellungAnläßlich des Stadtfestes gab es Neuheiten und eine kleine AusstellungAnläßlich des Stadtfestes gab es Neuheiten und eine kleine AusstellungAnläßlich des Stadtfestes gab es Neuheiten und eine kleine AusstellungAnläßlich des Stadtfestes gab es Neuheiten und eine kleine Ausstellung
im Weltladen. V.li. Lydia Bürger, Jutta Ebbers, Christian Carl undim Weltladen. V.li. Lydia Bürger, Jutta Ebbers, Christian Carl undim Weltladen. V.li. Lydia Bürger, Jutta Ebbers, Christian Carl undim Weltladen. V.li. Lydia Bürger, Jutta Ebbers, Christian Carl undim Weltladen. V.li. Lydia Bürger, Jutta Ebbers, Christian Carl und
Wolfgang Ebbers. Foto: C.ZaragozaWolfgang Ebbers. Foto: C.ZaragozaWolfgang Ebbers. Foto: C.ZaragozaWolfgang Ebbers. Foto: C.ZaragozaWolfgang Ebbers. Foto: C.Zaragoza

(CZ) Anläßlich des Stadtfestes stat-
tete Bürgermeister Christian Carl
auch dem Weltladen einen Be-
such ab. Das von Wolfgang Ebbers
maßgeblich gestaltete Programm
des Fair-Trade-Geschäftes war
teilweise auf Tischen an der Mit-
telstraße aufgebaut. Eine kleine
Ausstellung zu Lieferketten, fai-
rem Handel und zu neuen Produk-
ten war in den Räumen neben
dem Geschäft aufgebaut. Der
Weltladen wird ehrenamtlich ge-
führt. Die gesamte Arbeit wird von

dem dazu gegründeten Verein
gestemmt, das Geschäft ist in Bad
Wünnenberg eine Institution. „Wir
kaufen eigentlich sämtliche Ge-
schenke hier“, erklärt eine Kun-
din und freut sich über die hüb-
schen Glücksschweinchen, die als
Gutschein/Geldüberbringer die-
nen. Das Gute ist: Das Angebot
vom Kaffee und Schokolade, über
Taschen, Schmuck und Dekorati-
on sowie Geschenkartikel aller Art
überdauert das Stadtfest und ist
(fast) jederzeit zu haben.

Herbstkirmes in Fürstenberg
Kirchweihfest wird zum 263. Male begangen
und wartet mit einem abwechslungsreichen
Programm auf

Ihr Sound ist genau richtig in ei-
ner Zeit, die ansonsten eher von
wenig unterscheidbarer Musik mit
immer gleichen Wiederholungen
geprägt ist.
Michael Manring wird als bester
Solo-Bassist der Welt gehandelt.
Jarrod Kaplan wird in der ameri-
kanischen Musikszene vor allem
für sein lebendiges Perkussions-

The Acoustic Groove Experience - sympathisch entspannt. Foto:Tobias SpierThe Acoustic Groove Experience - sympathisch entspannt. Foto:Tobias SpierThe Acoustic Groove Experience - sympathisch entspannt. Foto:Tobias SpierThe Acoustic Groove Experience - sympathisch entspannt. Foto:Tobias SpierThe Acoustic Groove Experience - sympathisch entspannt. Foto:Tobias Spier

spiel geschätzt. Tony Kaltenberg
gehört mit seinen Kompositionen
und den dazugehörigen Saiten-
schlägen zu den eindrucksvolls-
ten Künstlern aus diesem Bereich.
Diese Einschätzung stammt aus
der Musikszene derer, die dieses
Trio bereits erleben durften.
„Es ist schon ein besonderes Ge-
fühl, dass die KulturScheune1a in

(CZ) „Carpe diem!“: So begrüßt
mich morgens meine Kühlschrank-
tür. Daneben klemmt das Pro-
gramm der Fürstenberger Herbst-
kirmes, die am 8. und 9. Oktober
unter dem Motto „Tradition in
neuem Glanz“ stattfindet. Dieses
Wochenende verspricht, hochin-
teressant zu werden.
„Die Ausstellerplätze sind so gut
wie belegt“, erklärt Ortsvorste-
her Reimund Günter. „Auch die
Fürstenberger Vereinswelt ist
wieder aktiv dabei.“ Der Fürsten-
berger Ehrenamtsorden wird in
diesem Jahr vor dem politischen
Dämmerschoppen am Samstag um
18 Uhr verkündet und verliehen.
Dem Organisationsteam ist es
gelungen, einige Fahrgeschäfte zu
buchen. Augenzwinkernd verweist
Reimund Günther auf die legen-
däre „Raupe“, in der sich schon
manches Pärchen in früheren Zei-
ten näher gekommen sei.

Man darf also gespannt sein. Auch
auf den hochkarätiger Redner, der
zum Politischen Dämmerschop-
pen eingeladen worden ist. Es ist
der NRW-Generalsekretär der
FDP, Moritz Körner. Der junge Po-
litiker, geboren 1990, ist auch
Mitglied im Präsidium der FDP und
beratendes Mitglied im Landes-
vorstand der FDP NRW. Seit Mai
2019 ist er Mitglied des Europäi-
schen Parlaments und innenpoli-
tischer und haushaltspolitischer
Sprecher der FDP im Europäischen
Parlament, sowie Mitglied in den
Delegationen für die Beziehun-
gen zur Volksrepublik China und
zu Indien.
Das vielfältige Programm beginnt
Samstag um 14 Uhr, am Sonntag
um 9 Uhr.
Fazit: Ich halte mir das Wochen-
ende frei, damit ich den „Rum-
mel“ in aller Vielfalt miterleben
kann.

ihrer jungen Laufbahn als Veran-
stalter bereits Musiker von diesem
hohen Format präsentieren darf“,
freut sich Eventmanager Felix Krog-
meier. Die KulturScheune1a befin-
det derzeit im Umbau, wird aber

schon wieder für den Wochenmarkt
genutzt, außerdem für die laufen-
den Workshops.
Karten für das Konzert am 1. Ok-
tober um 20 Uhr gibt es online
unter www.kulturscheune1a.de.
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Goldener Kult-Oktober
Good Lovelies und Inga Rumpf im Aatal

Offizielle Eröffnung von „Ebbers Grandmühle“

Die Good Lovelies stehen für beste nordamerikanische FolkmusicDie Good Lovelies stehen für beste nordamerikanische FolkmusicDie Good Lovelies stehen für beste nordamerikanische FolkmusicDie Good Lovelies stehen für beste nordamerikanische FolkmusicDie Good Lovelies stehen für beste nordamerikanische Folkmusic

Mit gleich zwei hochkarätigen
Konzerten im „Goldenen Okto-
ber“ verabschiedet sich die ehren-
amtlich tätige Gruppe „Kunst &
Kultur“ aus dem Kulturjahr 2022.
Den Auftakt macht am Samstag,
22. Oktober, ab 20 Uhr das kana-
dische Frauen-Trio Good Lovelies
im Aatalhaus am Barfußpfad. Mit
Banjo, Gitarre, Mandoline, Per-
cussion und Stomp-Box stehen
Caroline Brooks, Kerri Ough und
Susan Passmore für beste Folk-
tradition Nordamerikas. Das be-
sondere Markenzeichen der preis-
gekrönten Musikerinnen ist der
dreistimmige Satzgesang, der an
die goldene Swing-Ära der 30er
Jahre und die Beach Boys erin-

nert. An gleicher Stelle ist es am
Freitag, 28. Oktober, ab 20 Uhr
endlich soweit: Die deutsche Rock-
legende Inga Rumpf zeigt in ihrer
Trio-Besetzung alles, was an
Rock, Blues und Soul in ihr steckt.
Die Ausnahmesängerin begleitet

sich selbst an der Slide-Gitarre,
interpretiert eigene Titel und ver-
edelt das Programm mit Klassi-
kern von Otis Redding, Taj Mahal,
Bessie Smith und den Rolling
Stones. Mit deren Gitarristen
Keith Richards und Ron Wood

jammte Inga Inga Rumpf und kom-
ponierte für Weltstar Tina Turner
den Song „I wrote a letter“. Das
ausverkaufte Konzert musste auf-
grund der Corona-Pandemie
mehrmals verschoben werden.
Bereits erworbenen Karten behal-
ten ihre Gültigkeit. Bestehende
Reservierungen sind bis zum 01.
Oktober unter der mail-adresse
stonesfranke@web.de einzulösen.
Kartenservice für Good Lovelies:Kartenservice für Good Lovelies:Kartenservice für Good Lovelies:Kartenservice für Good Lovelies:Kartenservice für Good Lovelies:
Touristik-Büro: 02953-99880,
info@bad-wuennenberg-
touristik.de oder per Post unter
stonesfranke@web.de
Mehr Infos und ein Ausblick auf
2023 unter
www.kuk-bad-wuennenberg.de

V.li.: Christoph Wittler, Bürgermeister Christian Carl, Friederike Stelz-V.li.: Christoph Wittler, Bürgermeister Christian Carl, Friederike Stelz-V.li.: Christoph Wittler, Bürgermeister Christian Carl, Friederike Stelz-V.li.: Christoph Wittler, Bürgermeister Christian Carl, Friederike Stelz-V.li.: Christoph Wittler, Bürgermeister Christian Carl, Friederike Stelz-
ner-Langner, Ulrich Klinke, Maria Junge, Ilse Klinke und Ferdi Ottener-Langner, Ulrich Klinke, Maria Junge, Ilse Klinke und Ferdi Ottener-Langner, Ulrich Klinke, Maria Junge, Ilse Klinke und Ferdi Ottener-Langner, Ulrich Klinke, Maria Junge, Ilse Klinke und Ferdi Ottener-Langner, Ulrich Klinke, Maria Junge, Ilse Klinke und Ferdi Otte

Lehrreiches und interessante Mu-Lehrreiches und interessante Mu-Lehrreiches und interessante Mu-Lehrreiches und interessante Mu-Lehrreiches und interessante Mu-
seum ist „Heimatzeugnis“ NRWseum ist „Heimatzeugnis“ NRWseum ist „Heimatzeugnis“ NRWseum ist „Heimatzeugnis“ NRWseum ist „Heimatzeugnis“ NRW
ein Denkmal ganz besonderer ein Denkmal ganz besonderer ein Denkmal ganz besonderer ein Denkmal ganz besonderer ein Denkmal ganz besonderer ArtArtArtArtArt
(CZ) Der Tag des Denkmals fiel auf
den Stadtfest-Sonntag. Grund
genug, um die fertiggestellte
Grandmühle auf dem Hassel ein-
zubinden. Zu diesem Zweck hat-
ten die Organisatoren ab mittags
stündlich einen Shuttle von der
Mittelstraße aus eingerichtet. Der
Verein Historische Landtechnik
präsentierte mit tatkräftiger Un-
terstützung durch den Heimatver-
ein Wünnenberg die Anlage, die
tags zuvor offiziell eröffnet wor-
den war. Über die Entstehung der
Mühle, die Rettung des eigentli-
chen Mühlwerkes als Industrie-
denkmal, den Abriss des Mühlge-
bäudes und den Neubau als mo-
dernes Museum gab Ulrich Klin-
ke, 1. Vorsitzender der Histori-
schen Landtechnik, in seiner An-
sprache zur Eröffnung Auskunft.
Er ordnete Ebbers Grandmühle,
so genannt nach ihrem Erbauer
und Betreiber, in den heimatge-
schichtlichen Zusammenhang ein.
1929 errichtet, war die Mühle bis
1959 in Betrieb und lieferte unter
anderem den groben Sand - den
Grand - für die Fertigung der Wün-
nenberger Platte, einer beinahe

unverwüstlichen Dachpfanne.
Bürgermeister Christian Carl um-
ging in seiner Ansprache nicht,
dass Genehmigungsfragen unnö-
tig auf der sprichwörtlichen „lan-
gen Bank“ die Nerven strapaziert
haben. 1998 war das Mühlgebäu-
de der Neuanlage der Straßen-
führung zum Opfer gefallen. Vor
dem Abriss mußte die eigentliche
Industrie-Anlage mit ihrem gro-
ßen Deutz-Motor abgetragen und
eingelagert werden. Eine gigan-
tische Aufgabe, der sich der sei-
nerzeitige Vorsitzende Ferdi Otte
und seine Mitstreiter stellten. Die
Baugenehmigung wurde 2019 er-
teilt, wegen offener Finanzie-
rungsfragen gingen Mitglieder
des Vereins in die persönliche
Haftung. Erst mit der Übergabe
des Förderbescheides durch Mi-
nisterin Ina Karrenbach im ver-
gangenen Jahr konnten die ab-
schließenden Arbeit in Angriff ge-
nommen werden.
Eingebunden in die Anlage rund
um das Denkmal ist neben der
Scheune mit Maschinen und Werk-
zeugen der Landtechnik das Pro-
jekt „Streuobstwiesen“ der Bio-
logischen Station Paderborn/Sen-
ne. Im Mühlgebäude informiert
eine interaktive Präsentation mit

modernster Technik über die Be-
deutung der mit Obstbäumen, vor-
wiegend Äpfeln, kultivierten Flä-
chen im Rahmen von Historie,
Landschaftsökologie sowie über
Natur- und Artenschutz zum Er-
halt der Biodiversität. Anläßlich
der Eröffnung erklärte Friederike
Stelzner-Langner von der Biologi-
schen Station die Anlage auf dem
Hassel. Für eine übersichtliche
Struktur aller ausstellungsrele-
vanten Komponenten (Design von
Info-Tafeln aller Art, Webauftritt,
Drucksachen etc.) gilt der Dank

der Werbeagentur etcetc aus Ge-
seke. Petra und Bernd Thorwes-
ten (auf unserem Foto 4. und 3.
von rechts), haben die Fäden zu-
sammengenommen und mit Infor-
matiker Gerd Scholand (1.v.li.) und
Wolfgang Scholle (Aufsichtsrats-
vorsitzender der Biologischen
Station), Katrin Berkenkamp (De-
sign) sowie ihren Mitarbeitern das
Projekt realisiert.
Das Museum kann mittwochs ab
18 Uhr sowie nach Vereinbarung
besucht werden. Kontakt über
info@grandmuehle-museum.de.
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DLG Waldtage in Lichtenau
Leistungs-Schau der Superlative

Sommer, Sonne, Spaß...
Sommerfest in der DRK Kindertagesstätte in Lichtenau

Waldbewirtschaftung als Naturschutz — Antworten auf die Fragen nachWaldbewirtschaftung als Naturschutz — Antworten auf die Fragen nachWaldbewirtschaftung als Naturschutz — Antworten auf die Fragen nachWaldbewirtschaftung als Naturschutz — Antworten auf die Fragen nachWaldbewirtschaftung als Naturschutz — Antworten auf die Fragen nach
der Zukunft des Waldes in Zeiten des Klimawandels. Foto: C.Zaragozader Zukunft des Waldes in Zeiten des Klimawandels. Foto: C.Zaragozader Zukunft des Waldes in Zeiten des Klimawandels. Foto: C.Zaragozader Zukunft des Waldes in Zeiten des Klimawandels. Foto: C.Zaragozader Zukunft des Waldes in Zeiten des Klimawandels. Foto: C.Zaragoza

(CZ) Die Waldtage in Lichtenau
sind eine international beachtete
Leistungsschau. Ein umfangrei-
ches Begleitprogramm mit hoch-
karätigen Rednern und Redner-
innen war für Fachbesucher und
Fachbesucherinnen zusammenge-
stellt worden. Auf dem Gelände
hatten aber auch Interessierte
anderer beruflicher Ausrichtung
mit ihren Familien Gelegenheit,
sich von der Entwicklung im forst-
wirtschaftlichen Bereich ein Bild
zu machen. Vom Zubehör im Wes-
tentaschenformat über Sicher-
heits-Bekleidung bis zum Riesen-
traktor mit allerhand Funktionen
konnte alles bestaunt und auch
gekauft (oder bestellt werden).
Die Waldtage, eine Fachmesse von
internationalem Rang, präsentie-
ren ein Ausstellerspektrum, das
die nationalen und internationa-
len Anliegen von Waldbesitzern
im Blick hat. Erstaunliche Lösun-
gen für alte und neue Probleme in

der Forstwirtschaft wurden de-
monstriert, vom Wirtschaftswege-
bau, über die Holzverarbeitung
mittels mobiler Sägewerke, Hoch-
entastung mittels Hebebühne auf
Kleinraupe und vieles mehr.
Große Informationsstände zur
Bedeutung des Waldes im Rah-
men des Klimaschutzes, der Er-
haltung der Biodiversität, als Er-
holungsgebiet und als Wirtschafts-
faktor waren gut auf die Besu-
chenden eingestellt. Auf dem ab-
wechslungsreichen Gelände des
Landesbetriebes Wald und Holz
NRW, der mit gleich mehreren Sta-
tionen unterschiedliche Aspekte
hervorheben konnte, kümmerte
sich beispielsweise Ranger Roland
Wollgarten um einen spieleri-
schen Zugang zur Zukunft des
Waldes. Er half Familien mit Kin-
dern beim Fertigen von Buttons
oder erläuterte mit kindgerech-
tem Material die Diversität, die
allein auf einem Totholz mit Moos

anzutreffen ist. Reichlich Informati-
onsmaterial gab es allen Ständen,
so dass vieles auch im Nachgang
noch abgearbeitet werden kann, die

Stapel von Flyern und Katalogen
werden ihr Werk leisten und Ent-
schlüsse zu nachhaltigeren Wirt-
schaftsformen reifen lassen.

Am 3. Juli wurde in der DRK Kita
in Lichtenau ausgiebig gefeiert.
Grund dafür war das alljährliche
Sommerfest! In diesem Jahr stand
es unter dem Motto „Musik ver-
bindet“.
Die vergangenen Wochen waren
neben den Erzieherinnen und Er-
ziehern auch die Kinder und El-
tern und voller Tatendrang. So-

wohl das Außengelände rund um
die Kita als auch das Gebäude
selbst wurden mit viel Dekoration
passend zum Thema hergerichtet:
Schallplatten und Kassetten wur-
den bemalt sowie Noten ausge-
stanzt und ausgeschnitten. Als
besonderer Hingucker sind aus
alten Pringlesdosen Trommeln
entstanden. Sogar die Fenster

sind von den Kindern mit Finger-
farbe bunt angemalt und gestal-
tet worden.
Ein echtes Highlight konnte für
die Eröffnung des Sommerfestes
gewonnen werden: die Echopreis-
trägerin Stephanie Garris, die mit
ihrem Lied „Ohne uns ist’s still“
für die passende Stimmung ge-
sorgt hat. Tatkräftig unterstützt
wurde sie von den Kindern der
DRK Kita.
Mit viel Leidenschaft hat die DRK
Kita ein buntes Rahmenprogramm
entworfen. Insbesondere die Klei-
nen unter uns durften nicht zu kurz
kommen: es gab die Möglichkeit,
Rasseln zu basteln, den selbstge-
stalteten „Klanggarten“ auszupro-
bieren, sich am Kletterturm auszu-
toben oder sich schminken zu las-
sen. Langeweile ausgeschlossen!
Da die DRK Kita eine Woche vor
dem Sommerfest neue Spielgerä-
te im Außengelände bekommen
hatte, konnte die Veranstaltung

dazu genutzt werden, die Einwei-
hung der Geräte zu feiern. Neue
Schaukeln, ein großes Spielhäus-
chen im Sand und eine Bushalte-
stelle mit Wartehäuschen stan-
den bereit, ausgiebig auf Herz und
Nieren getestet zu werden.
Sowohl der Auftritt der U3-Grup-
pe auf der Bühne als auch die
speziell für das Sommerfest ein-
studierte Tanzeinlage der ganzen
DRK Kita zur Musik von „Bibi und
Tina“ waren für die Kinder selbst,
für die Eltern und Großeltern und
nicht zuletzt für die Erzieherin-
nen und Erzieher ganz besondere
Momente und haben das Som-
merfest perfekt abgerundet.
An dieser Stelle noch einmal ein
großes Dankeschön an alle Hel-
ferinnen und Helfer für den wun-
derschönen Tag und die vielen
Stunden des gemeinsamen La-
chens, Singens, Tanzens und Fei-
erns!
Geschrieben von Lisa Niederdräing
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UKL iT&Logistik GmbH in Bad Driburg
Generationenwechsel zum Firmenjubiläum

Die Firmengründer Maria und Klemens Lübeck und der neue Ge-Die Firmengründer Maria und Klemens Lübeck und der neue Ge-Die Firmengründer Maria und Klemens Lübeck und der neue Ge-Die Firmengründer Maria und Klemens Lübeck und der neue Ge-Die Firmengründer Maria und Klemens Lübeck und der neue Ge-
schäftsführer Christian Lübeckschäftsführer Christian Lübeckschäftsführer Christian Lübeckschäftsführer Christian Lübeckschäftsführer Christian Lübeck

Das 30-jährige Firmenjubiläum feierte die UKL iT & Logistik kürzlich an einem Wochenende in Hamburg u.a.Das 30-jährige Firmenjubiläum feierte die UKL iT & Logistik kürzlich an einem Wochenende in Hamburg u.a.Das 30-jährige Firmenjubiläum feierte die UKL iT & Logistik kürzlich an einem Wochenende in Hamburg u.a.Das 30-jährige Firmenjubiläum feierte die UKL iT & Logistik kürzlich an einem Wochenende in Hamburg u.a.Das 30-jährige Firmenjubiläum feierte die UKL iT & Logistik kürzlich an einem Wochenende in Hamburg u.a.
mit einem tollen Kochevent, das Foto zeigt den größten Teil des Teamsmit einem tollen Kochevent, das Foto zeigt den größten Teil des Teamsmit einem tollen Kochevent, das Foto zeigt den größten Teil des Teamsmit einem tollen Kochevent, das Foto zeigt den größten Teil des Teamsmit einem tollen Kochevent, das Foto zeigt den größten Teil des Teams

Ziemlich genau 30 Jahre nach
Firmengründung wechselt in der
UKL iT & Logistik GmbH in Bad
Driburg die Geschäftsführung.
Das Gründerehepaar Klemens
und Maria Lübeck setzen sich
altersbedingt zur Ruhe und über-
geben die Firmenleitung an den
ältesten Sohn Christian.
Noch-Geschäftsführer Klemens
Lübeck freut sich, dass der Ge-
nerationenwechsel so gut gelun-
gen ist: „Dass eines der Kinder
das elterliche Geschäft über-
nehmen möchte, ist bereits ein
nicht selbstverständlicher
Glücksfall.“ Aber auch dann sei
die Firmenübergabe ein komple-
xer und risikoreicher Prozess, für
den die Beteiligten im Unter-
nehmen einige Jahre Zeit und
Energie aufwenden. Inzwischen
ist der Generationenwechsel mit
gutem Erfolg abgeschlossen.
Der neue Geschäftsführer, Chris-
tian Lübeck, geht die neue Her-
ausforderung mit Lust, Ideen und
besten fachlichen Voraussetzun-
gen an. Er war acht Jahre alt, als
die Eltern im ausgebauten Dach-
boden ihres Wohnhauses das
Geschäft begannen. Nach sei-
nem Studium der Wirtschaftsin-
formatik war er beruflich
zunächst eigene Wege gegan-
gen, hat Führungserfahrung in
verschiedenen Unternehmen
sammeln können und war
schließlich 2014 in die elterli-
che Firma eingetreten.
Christian Lübeck kann einschät-
zen, welch eindrucksvolle Ent-
wicklung das Unternehmen in
den 30 Jahren seines Bestehens
genommen hat. Die Gründungs-
idee war gewesen, Dienstleister
der Eisenbahnlogistik mit Stand-

ortdaten ihrer Waggons zu ver-
sorgen. Dies ist auch heute noch
das Kernprodukt der UKL, hat sich
aber in 30 Jahren rasant entwi-
ckelt und wurde durch andere
Dienstleistungen wie den elektro-
nischen Frachtbriefaustausch oder
das Bahnstrom-Management er-
gänzt. Heute ist die UKL ein be-
deutender und einzigartiger Ak-
teur der nationalen wie internati-
onalen Eisenbahnlogistik.
Und die Zukunftsperspektiven
sind gut:
Die Eisenbahn ist als umwelt-
freundliches und nachhaltiges
Transportmittel politisch gewollt,
und die UKL ist für diesen Markt
hervorragend aufgestellt. Als mo-
derner Arbeitgeber ist sie für die
derzeit 50 Beschäftigten wie auch
für Bewerber attraktiv. Das, so
Lübeck, sei seine wichtigste Her-
ausforderung. „Denn das Kapital
unserer Firma sind engagierte
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter.“ Es liege aber bereits in der
UKL-DNA als Familienbetrieb,
dass die Beschäftigten sich hier

wohl fühlen und sich in hohem
Maße mit der Firma identifizie-
ren.
Ein Familienunternehmen kann
die UKL durch den Eintritt von
Christian Lübeck nun bleiben, und

so gibt es einen doppelten An-
lass, gemeinsam mit Beschäftig-
ten und Geschäftspartnern zu fei-
ern: den runden Firmengeburtstag
und den erfolgreich abgeschlosse-
nen Generationenwechsel.

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige



13Rundblick Lichtenau & Bad Wünnenberg – 23. September 2022 – Woche 38 – Nr. 9 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“

Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Freie Rednerin für Kindersegnung und Trauerfeier
AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Friederike Bajohr-Schäfer übernimmt als freie Rednerin für Kinderseg-Friederike Bajohr-Schäfer übernimmt als freie Rednerin für Kinderseg-Friederike Bajohr-Schäfer übernimmt als freie Rednerin für Kinderseg-Friederike Bajohr-Schäfer übernimmt als freie Rednerin für Kinderseg-Friederike Bajohr-Schäfer übernimmt als freie Rednerin für Kinderseg-
nungen und Trauerfeiern die Gestaltung dieser besonderen Feierlich-nungen und Trauerfeiern die Gestaltung dieser besonderen Feierlich-nungen und Trauerfeiern die Gestaltung dieser besonderen Feierlich-nungen und Trauerfeiern die Gestaltung dieser besonderen Feierlich-nungen und Trauerfeiern die Gestaltung dieser besonderen Feierlich-
keitenkeitenkeitenkeitenkeiten

Es gibt Situationen im Leben,
die man traditionsgemäß feier-
lich und ehrwürdig gestalten
möchte. Dazu gehören z.B. Kin-
dersegnung und Trauerfeier. Oft
erfolgt das im Rahmen einer re-
ligiösen Gemeinschaft. Aber
nicht jeder ist Mitglied in einer
solchen Gemeinschaft, oder
möchte deren Dienstleistung in
Anspruch nehmen. Um dem be-
sonderen Anlass einen würdevol-
len und feierlichen Rahmen zu
geben, übernimmt Friederike Ba-
johr-Schäfer aus Brakel als freie
Rednerin die Gestaltung dieser
besonderen Feierlichkeiten.
Dabei wird jedes Ereignis indivi-
duell geplant.
Die Kindersegnung soll keine ri-
tuelle Handlung sein, sondern
ein Erlebnis, bei dem kind- und
familiengerechte Elemente ein-
gesetzt werden. Bei einem Vor-
gespräch können eigene Vor-
stellungen und Ideen einge-
bracht werden. Jede Feier ist in-
dividuell und auf das Kind und
seine Familie abgestimmt.
Zur Vorbereitung einer Trauer-
feier findet ebenfalls ein Vorge-

spräch statt. Die Wünsche und
Vorstellungen der Angehörigen
und eventuell auch des Verstor-
benen werden besprochen, da jede
Trauerfeier eine persönliche Ver-
abschiedung sein soll. Sie dreht
sich um das Leben des Verstorbe-
nen und das, was ihn besonders
gemacht hat; was ihn mit den
Menschen, die um ihn trauern,
verbunden hat und weiter verbin-
det.
„Ich habe selber vor vielen Jah-
ren ein Kind verloren. Der Ab-
schied ist anders, als wenn Groß-
eltern nach einem langen Leben
sterben. Als dann eine Freundin
ihre Tochter verlor, durfte ich die
Abschieds-Feierlichkeiten gestal-

anschließend in diese Richtung
ausbilden zu lassen.
Frühere Stationen waren eine
kaufmännische und eine theolo-
gische Ausbildung. Es folgten
Weiterbildungen in Seelsorge,
Systemischer Beratung und Trau-
maberatung. Außerdem kann
Friederike Bajohr-Schäfer auf
eine langjährige Erfahrung in der
Arbeit mit Kindern und Mutter-
Kind-Gruppen zurückblicken.
Weitere Informationen
www.trauerrednerin-hoexter.de

ten,“ so Bajohr-Schäfer.
Das habe sie dazu bewegt, sich

Wichtige Dorfversammlung im September
Haarener Bürgerinnen und BürHaarener Bürgerinnen und BürHaarener Bürgerinnen und BürHaarener Bürgerinnen und BürHaarener Bürgerinnen und Bür-----
ger sind aufgerufen, ihr Dorf mit-ger sind aufgerufen, ihr Dorf mit-ger sind aufgerufen, ihr Dorf mit-ger sind aufgerufen, ihr Dorf mit-ger sind aufgerufen, ihr Dorf mit-
zugestaltenzugestaltenzugestaltenzugestaltenzugestalten
In vielen Orten ist es schon gelebte
Praxis, jetzt soll es auch in Haaren
Wirklichkeit werden: mit Bürgeren-
gagement kann man viel erreichen
und jeder bekommt nun die Chance,
an der Zukunft der Ortschaft Haaren
mitzuarbeiten. Beim ersten Treffen
gesammelt und vorbereitet, wurde
im Juni dieses Jahres beim zweiten
Treffen deutlich, auf welche Themen-
felder sich die weitere Arbeit kon-
zentrieren sollte.Diese 3 Themenfel-
der werden nun in einer großen Dorf-
versammlung am Mittwoch, 28. Sep-
tember, von 19 bis 22 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus seitens der Dorf-
werkstatt vorgestellt und die weite-
re Vorgehensweise besprochen.
Das erste Themenfeld beschäftigt
sich mit KKKKKommunikation und Inforommunikation und Inforommunikation und Inforommunikation und Inforommunikation und Infor-----

mationmationmationmationmation, zum einen der Menschen in
Haaren untereinander, zum anderen
aber auch zwischen Stadtverwaltung
und Bürgern. Im zweiten Themen-
feld geht es um die spannende Frage
„Quo vadis Haaren?“„Quo vadis Haaren?“„Quo vadis Haaren?“„Quo vadis Haaren?“„Quo vadis Haaren?“ Unter dieser
Überschrift werden sich die Mitwir-
kenden der Frage nähern, wo Haa-
ren seine Zukunft sieht. Als reines
Wohnsilo zum angrenzenden Indus-
triegebiet oder vielleicht doch als
lebenswertes Dorf mit einer leben-
digen Gemeinschaft und einem länd-
lichen Ortsbild? Die bereits in Arbeit
befindlichen Thematiken „Ortskern“
(Gestaltung am Kirchplatz) und Ver-
kehrskonzept werden hier einflie-
ßen und münden letztendlich in ei-
nem integrierten und ganzheitlichen
Dorfentwicklungskonzept. Das drit-
te Themenfeld dreht sich um das
Dorfleben und das MiteinanderDorfleben und das MiteinanderDorfleben und das MiteinanderDorfleben und das MiteinanderDorfleben und das Miteinander un-
ter den Menschen. Ob Kulturveran-

staltungen, Festivitäten, Angebote
für junge Familien, Neubürgerinte-
gration, gemeinsame Dorfaktionen
und vieles mehr...all das macht ein
Dorf lebenswert und ist identitäts-
stiftend für die Bevölkerung. Der Ver-

ein zur Förderung der Dorfgemein-
schaft e.V., die Dorfwerkstatt und der
Ortsvorsteher laden alle Haarenerinnen
und Haarener zu dieser wichtigen Ver-
anstaltung ein, und hoffen auf viele
interessierte und motivierte Gäste.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 21. Oktober 2022Freitag, 21. Oktober 2022Freitag, 21. Oktober 2022Freitag, 21. Oktober 2022Freitag, 21. Oktober 2022
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
14.10.2022 um 10 Uhr14.10.2022 um 10 Uhr14.10.2022 um 10 Uhr14.10.2022 um 10 Uhr14.10.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Ich bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin für
PsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapie

Mit meinen Methoden Psycho-
Kinesiologie, Gesprächsführung,
Verhaltenstherapie, prog. Muskel-
entspannung bin ich bei Panikattacken,
Ängsten, Depressionen, psychosoma-
tischen Beschwerden o. anderen
Krisensituationen ganz persönlich f. Sie
da. In Paderborn: Irene Bredewald,
0151/26383637

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Junge Familie sucht gründlicheJunge Familie sucht gründlicheJunge Familie sucht gründlicheJunge Familie sucht gründlicheJunge Familie sucht gründliche

und zuverlässige Haushaltshilfe in
Lichtenau-Henglarn. Zweimal pro Wo-
che für 2-3 Stunden wäre schön. Bei
Interesse gerne melden unter 0170/
6486172

Klostermann-
lauf 2022
Wir freuen uns nach zwei Jahren
Coronapause am 24. September
endlich wieder unseren beliebten
Klostermannlauf durchführen zu
können.
Weitere Infos gibt es unter
www.vfl-lichtenau.de

6. Deutsche Meisterschaft
der Pferderücker
Ronny macht nicht das Rennen

Zugpferd Ronny erobert die Herzen des Publikums. Foto: C.ZaragozaZugpferd Ronny erobert die Herzen des Publikums. Foto: C.ZaragozaZugpferd Ronny erobert die Herzen des Publikums. Foto: C.ZaragozaZugpferd Ronny erobert die Herzen des Publikums. Foto: C.ZaragozaZugpferd Ronny erobert die Herzen des Publikums. Foto: C.Zaragoza

(CZ) Im Rahmen der DLG-Waldta-
ge in Lichtenau am 2. September-
wochenende konnte ein beson-
derer Wettbewerb beobachtet
werden. Im einem stillen Laub-
waldbereich war ein enger Par-
cour angelegt worden, auf dem
sich Gespanne zum Abtransport
eines Baumstammes verschiede-
nen Prüfungsstationen stellten.
Beinahe atemlos verfolgten die
Zuschauerinnen und Zuschauer
die Geschicklichkeit von Ross und
Mensch, während die Jury die ein-
zelnen Ergebnisse bewertete.
Zwei Tage waren für die Meister-
schaft angesetzt.

Für manches Pferd war das War-
ten auf den Aufruf dann doch et-
was zu lang. So am Samstagmit-
tag, als Norwerger Fjordpferd Ron-
ny seinem Führer Jörg Beyer
gewissermaßen die kalte Schul-
ter zeigte, herzhaft gähnte und
einzelne Übungsstationen ausließ.
Der Kommentator trug es mit Hu-
mor, der Führer ließ nicht locker
und Ronny wurde klar, dass das
Mittagessen erst kommt, wenn
er sein Können gezeigt hat. Ende
gut, (fast) alles gut. Ronny hat
zwar nicht den ersten Preis ge-
wonnen, aber die Herzen des Pu-
blikums.
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3 Tipps für einen schlanken
und personalerfreundlichen Lebenslauf
Nur relevante Stationen für den Lebenslauf auswählen /
Übertreibungen und Falschangaben fallen Führungskräften schnell auf
Die Online-Partnerbörse für Ar-
beitnehmer und Arbeitgeber
JobMatch.pro hat die 5 wichtigs-
ten Tipps für Bewerber gesam-
melt, mit denen ihre Bewerbung
schlank aber dennoch aussage-
kräftig wird. Faktoren, die jeden
Personaler freuen dürften.
NrNrNrNrNr..... 1: 1: 1: 1: 1: Soft Skills mit Bedacht wählen Soft Skills mit Bedacht wählen Soft Skills mit Bedacht wählen Soft Skills mit Bedacht wählen Soft Skills mit Bedacht wählen
Teamfähig, flexibel, organisiert,
zielorientiert, zuverlässig, krea-
tiv, belastbar, ehrgeizig - die Liste
kann bis ins Unendliche fortge-
führt werden. Häufig finden sich
solche Aufzählungen auch im Le-
benslauf oder Anschreiben. In der
Realität stellt sich dann heraus:
ein Bewerber ist gar nicht so be-
lastbar und auch die kreativen
Fähigkeiten sind ausbaufähig.
Wer mit tollen Eigenschaften in
der Bewerbung um sich wirft, darf
im Arbeitsalltag nicht verwundert
sein, wenn er hinter den Erwar-
tungen zurückbleibt. Hier gilt also:
Lieber nur die Eigenschaften aus-
wählen, mit denen man sich gu-
ten Gewissens charakterisieren
kann. So erhalten Recruiter einen
ehrlichen Eindruck über zukünfti-
ge Mitarbeiter. Und wer Angst hat,
sich damit nicht genügend von Mit-
bewerbern abzusetzen, den kann
Unternehmer und JobMatch.pro-
Gründer Peter Steinbach beruhigen:
„Niemand ist perfekt, das wissen
auch Recruiter. Deshalb: Wenn sich
ein Bewerber mit sehr vielen posi-
tiven Eigenschaften im Lebenslauf
selbst lobt, wirkt das häufig eher
unglaubwürdig als beeindruckend.“
NrNrNrNrNr..... 2: 2: 2: 2: 2: Die Karriere beginnt nicht Die Karriere beginnt nicht Die Karriere beginnt nicht Die Karriere beginnt nicht Die Karriere beginnt nicht
im Kindergartenim Kindergartenim Kindergartenim Kindergartenim Kindergarten
Wer bei seinem Bildungsweg im
Lebenslauf mit dem Kindergarten
oder der Grundschule beginnt,
sollte sich noch einmal eine wich-
tige Frage stellen: Was will mein
zukünftiger Arbeitgeber wirklich
von mir wissen? „Recruiter und
Führungskräfte interessiert natür-

lich, was einen Bewerber für die
ausgeschriebene Stelle qualifi-
ziert“, so Steinbach. Deshalb rät
er Arbeitnehmern ganz klar: „Ma-
chen Sie es denjenigen, die Ihre
Bewerbung lesen, möglichst ein-
fach. Die letzte und wichtigste Aus-
bildungsstation gehört an den An-
fang. Und im Zweifelsfall genügen
zunächst die Nennungen der bisher
letzten beiden Berufsstationen.“
NrNrNrNrNr..... 3: 3: 3: 3: 3: Die Stelle bek Die Stelle bek Die Stelle bek Die Stelle bek Die Stelle bekommt nichtommt nichtommt nichtommt nichtommt nicht
immer der mit den meisten Praktikaimmer der mit den meisten Praktikaimmer der mit den meisten Praktikaimmer der mit den meisten Praktikaimmer der mit den meisten Praktika
Beim Berufsweg gilt wie bei der
Ausbildung: Qualität vor Quanti-
tät. Das erste Orientierungsprak-
tikum in der Schulzeit muss nicht
unbedingt interessant sein für ein
Unternehmen. Es ist wichtig zu
sehen, dass auch Berufseinstei-
ger schon Arbeitserfahrung etwa
in Form von Praktika gesammelt
haben. Aber auch hier sollte sich
jeder vorher Gedanken machen:
Was interessiert meinen zukünf-
tigen Arbeitgeber? Und was ist
relevant für die Stelle?
(JobMatch.pro)
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Gesund und effizient von zuhause aus arbeiten
Homeoffice richtig einrichten

Fürs Homeoffice braucht es mehr
als ein Laptop, und nicht selten
ersetzt das Sofa den Schreibtisch.
Um effizient und produktiv von
zuhause aus arbeiten zu können,
müssen weitere Voraussetzungen
erfüllt sein, wie zum Beispiel die
richtigen Lichtverhältnisse und
gesunde Sitzmöbel. Ganz ent-
scheidend ist auch der Bodenbe-
lag. Er muss den Belastungen
durch Stuhlrollen, Rollcontainer
und schwere Möbel gewachsen
sein. Wer bei der Einrichtung des
Heimarbeitsplatzes auf unbehan-
deltes Holz setzt, erzielt ein ge-
sundes Raumklima. Auch alle Bau-
und Verlegewerkstoffe wie Par-
kettkleber, Spachtelmassen oder
Schaumstoffe zur Fensterabdich-
tung sollten wohngesund sein.
Man erkennt sie am Emicode-Sie-
gel auf der Verpackung.....
Mit einem intelligenten Raum-
konzept, den passenden Möbeln
sowie einem schönen und zugleich
robusten Bodenbelag können sich
„Heimarbeiter“ ein Umfeld schaf-
fen, das ihre Produktivität und
Kreativität fördert. Idealerweise
findet das Homeoffice seinen Platz
in einem separaten Raum, wo man
am wenigsten abgelenkt ist. Wer
kein ungenutztes Zimmer zur Ver-
fügung hat, findet sicher irgendwo
eine Ecke oder Nische für einen
ordentlichen Arbeitsplatz.
Natürliches Licht sorgt für positi-
ve Energie. Deshalb sollten Heim-
arbeiter ihren Schreibtisch, sofern
möglich, nahe am Fenster aufstel-
len. Eine Schreibtischlampe leuch-
tet das Bildschirmumfeld optimal
aus. Diese darf gerne stilvoll sein.
Helle oder gedeckte Blau- und
Grüntöne haben sich aus farbpsy-
chologischer Sicht als Wandfarbe
im Arbeitszimmer gut bewährt.
Möglich ist auch eine Farbkombi-
nation aus neutralen und kräfti-
gen Tönen. Echtholz- bzw. Mas-
sivholzmöbel bringen nicht nur ein

Stück Natur ins Homeoffice. Sie
verbessern auch das Raumklima,
indem sie überschüssige Feuch-
tigkeit aufnehmen und so der
Schimmelbildung vorbeugen. Mit
Blick auf die eigene Gesundheit
sollten zudem die Fenster keine
Zugluft oder gar Nässe durchlas-
sen.
Eine ganz zentrale Rolle spielt der
Bodenbelag. Er sollte möglichst
strapazierfähig sowie pflegeleicht
sein und dabei auch noch gut aus-
sehen. Versiegeltes oder geöltes
Parkett eignet sich daher gut fürs
Homeoffice. Es sollte allerdings
eine möglichst harte und wider-
standsfähige Holzsorte wie Eiche
oder Buche sein. Um auf Nummer
sicher zu gehen, versieht man
Bürostühle oder Rollcontainer am
besten mit speziellen, gummier-
ten Rollen. Dann können sie ganz
bestimmt keine Schäden am Be-
lag anrichten. Auch eine Matte
unter dem Drehstuhl schützt das
Parkett.
Designböden, auch unter dem
Namen Vinylbelag bekannt, gel-
ten als schmutz- und wasserab-
weisend, sehr pflegeleicht und bei
entsprechender Oberflächenbe-
handlung auch als sehr robust.
Für den Kunststoffboden spricht
außerdem die riesige Auswahl
beim Dekor, wobei die Hersteller
Naturmaterialien wie Holz und
nahezu alle Steinarten inzwischen
perfekt nachahmen können.
Egal ob man sich für Parkett, Vi-
nyl oder Teppich entscheidet: Nur
ein vollflächig auf den Boden ge-
klebter Belag verhindert, dass sich
im stark genutzten Stuhlrollen-
bereich Wellen bilden - ein Risiko
bei Vinyl und Teppich. Auch die
Gefahr, dass sich einzelne Boden-
elemente verformen oder verzie-
hen, ist vorhanden. Bei der voll-
flächigen Klebung bleibt der Be-
lag immer fest an seinem Platz
und verrutscht nicht.

Egal ob es sich um Kleber, Spach-
telmassen, Grundierungen oder
Dichtmaterialien handelt: Sämtli-
che Bau- und Verlegewerkstoffe
sollten grundsätzlich wohngesund
sein. Weltweit strengste Emissi-
onsgrenzwerte erfüllen Produkte
mit dem Emicode-EC1- oder
EC1Plus- Siegel, welches man auf
den Verpackungen findet. Verge-
ben wird das Ökolabel von der in
Düsseldorf ansässigen GEV (Ge-
meinschaft Emissionskontrollier-
te Verlegewerkstoffe Klebstoffe
und Bauprodukte e.V.). Die Pro-
dukte durchlaufen ein Prüfkam-
merverfahren in unabhängigen
Laboren und werden in mehrere
Kategorien eingestuft - wobei
Kategorie EC1 die weltweit
strengsten Maßstäbe zugrunde
legt und nur besonders emissi-
onsarme Bau- und Verlegewerk-
stoffe auszeichnet. Regelmäßige
Stichprobenkontrollen durch un-
abhängige Fachlabore sichern die
Qualität. (Pressedienst Bau und

Wohnen/Schaal.Trostner Kommu-
nikation GmbH)


